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1991-1993 an einem Forschungsprojekt
«Mentalitätswandel bei den ehemaligen DDR-Bürgern»
beteiligt. Er lässt hier nacheinander zwölf Ich-
Erzähler, vier Frauen und acht Männer, zu Wort
kommen. Sie schildern protokollartig, wie sie in
der DDR gelebt haben, wie die Wende von ihnen
erfahren wurde, und wie es ihnen jetzt ergeht:
Alles ist völlig verändert, manche Wirklichkeit
verstellt. Der Leser wird in verschiedenste
Lebensumstände, Bewältigungsstrategien, politische

Perspektiven, Gefühlswelten, Sprachkulturen
hineingenommen. Es ist nicht einfach ein

Dokumentarband, sondern ein schriftstellerisches

Werk, das wirkliche Intensivinterviews
enthält. Der Autor hat viel Material des
mentalitätsgeschichtlichen Forschungsprojekts, biographische,

psychologische, soziologische, politische
Beobachtungen an vielen - nicht nur an zwölf -
Menschen idealtypisch verdichtet.

So ist ein spannendes, gut lesbares Buch über
die vielfältigen Motive, Ängste und Hoffnungen
einer grossen Zahl von Menschen in der ehemaligen

DDR vor, während und nach der «Wende»
entstanden. Es verhindert, es sich zu einfach zu
machen, wenn man sich «im Westen», aber
vielleicht auch «im Osten» vorstellt, was Menschen
in der DDR in diesen Jahren durchlebten. Es lehrt
den Lebenskampf und die Frustrationen, die
Identifikation mit dem Sozialismus und die innere

Abkehr von ihm, den Opportunismus und die
Oppositionshaltung sehen, wie sie konkrete
Lebensläufe formen, ob es sich nun um eine
Sachbearbeiterin für Ausreiseanträge, einen
Stasioffizier, einen Dorfpfarrer oder einen
Mitbegründer der SPD-Ost handelt. Der Autor gehörte
ehemals zu den widerborstigen DDR-Bürgern
und ging selbst nicht den bequemen, angepassten
Weg, der ihm manches leichter gemacht hätte. So
lässt er durch mehrere seiner Erzählerinnen und
Erzähler teilhaben an den vielfältigen Ansätzen
einer alternativen Lebenshaltung in dem nur nach
aussen straff organisierten sozialistischen Staat.

Bücher wie das von Olaf Georg Klein helfen
mit, Klischeevorstellungen und Geschichtsklitte¬

rungen über das zu verhindern, was sich vor und
nach 1989 in den «fünf neuen Bundesländern»
abgespielt hat. Ohne sie bliebe die Aufarbeitungsliteratur

zur «Wende» dürftig.
Paul Gerhard Schoenborn

Arbeitsgruppe «Literatur aus Afrika, Asien
und Lateinamerika» der Erklärung von Bern
(Hg.): Literatur aus Afrika, Asien undLateiname-
rika - Empfehlenswerte Neuerscheinungen. 11.

Ausgabe 1994. 80 Seiten, Fr. 5- (Bezugsadresse:
Erklärung von Bern, Postfach 177, 8031 Zürich).

EvB. Viele der spannendsten Entwicklungen
in der Weltliteratur spielen sich ausserhalb Europas

ab: inAfrika, in Lateinamerika, in Asien. Und
neben so klingenden Namen wie Gabriel Garcia
Marquez, Naguib Mahfuz oder Nadine Gordimer
sorgen immer mehr und jüngere Autorinnen und
Autoren aus der südlichen Hemisphäre für Aufsehen.

Ihre Romane, Gedichte und Theaterstücke
geben nicht nur dem zeitgenössischen Literaturschaffen

ganz neue Anstösse, sondern sie vermitteln

auch faszinierende Einblicke in ferne Kulturen

und schlagen Brücken zu Menschen anderer
Gesellschaften. Immer mehr von diesen Werken
liegen heute auch in deutscher Übersetzung vor.

Einen Überblick über die aktuellsten
Neuerscheinungen in deutscher Übersetzung gibt die
Broschüre «Literatur aus Afrika, Asien und
Lateinamerika - Empfehlenswerte Neuerscheinungen».

Mit über 100 Kurzbesprechungen, die zur
Lektüre von witzigen, sinnlichen oder kämpferischen

Texten anregen, stellt dieses Verzeichnis
ein ideales Hilfsmittel für Leserinnen und Leser
dar. Zusammengestellt wurde es von der Arbeitsgruppe

«Literatur aus Afrika, Asien und
Lateinamerika» der Erklärung von Bern - einer Gruppe
von Frauen, die sich seit über 14 Jahren mit
Literatur aus der sogenannten Dritten Welt
beschäftigt und mit ihren Bücherbesprechungen
auch einem grösseren Kreis von Leserinnen und
Lesern den Zugang zu den Literaturen der Welt
erleichtern will.

Geburtstagswunsch für AI Imfeld

Am 14. Januar feiert AI Imfeld seinen 60. Geburtstag. Im Namen unserer Leserinnen und
Leser sowie des Vorstands und der Redaktionskommission der Neuen Wege richte ich
einen herzlichen Glückwunsch an unseren Freund, verbunden mit dem Dank für seine
mehr als zehnjährige Mitarbeit in unserer Redaktionskommission. AI Imfeids Beiträge für
die Neuen Wege sind ein Markenartikel unserer Zeitschrift geworden. Mit schon fast
seismographischer Präzision nehmen sie Entwicklungen in der Dritten Welt und in unserer
Gesellschaft vorweg. Ich füge den nicht ganz uneigennützigen Wunsch hinzu, dass
unserem Freund diese Schaffenskraft noch lange vergönnt bleibe. Willy Spieler
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